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Kurze Einführung in LSF:

o Eingabe von Lehrveranstaltungen

o Eingabe von Terminen, Räumen und Dozenten

o Eingabe von Zusatzinformationen

o Verknüpfung mit dem Vorlesungsverzeichnis

o Modulbaum

o Veranstaltungsverwaltung

Umsetzung Bachelor / Master
o Projekt mit HIS

o Umstellungen

o Ressourcenmanagement
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Belegung unter 
LSF 
Demonstration
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1. Phase 
ca. 3 Wochen Vergabe 2. Phase 

1 Woche

Vergabe 3. Phase 
1 Woche Vergabe

Möglichkeit der Belegung von mehreren 
Veranstaltungen unter Angabe von 

max. 3 Prioritäten

Seminarlisten 
drucken
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Vergaberichtlinien

•Alt vor jung (max 5. Semester)

•In der 1.+2. Phase nur Erstbewerber 

•In der 3. Phase Bevorzugung von Neuanfängern

•Prioritätenberücksichtigung

•Nichbeteiligung an der 1. Phase –
Fachsemesterverlust=Zweitbewerbung

•Abmeldung ohne zwingenden Grund -- Fachsemesterverlust

•…. 
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Neue Anforderung  - Bachelor/Master:

• Ausgangsituation

o 4 Bachelorstudiengänge a 90 Studierende

o 6 Masterstudiengänge a 30 Studierende 

o Weiterhin  altes Diplom und Lehramt bis 2012

o Beginn WS 07/08 (4 BA / 1 MA)

o Einmalige Aufnahme pro Jahr

o Überschneidungsfreies Lehrangebot

o Eigentlich verschultes Studium, aufgebrochen durch viele 
Wahlmöglichkeiten
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Neues Projekt mit der HIS:

• Projektunterstützung bei der Umstellung auf 
konsekutive Studiengänge durch die HIS (gegen Geld)

o Erste „Bestandsaufnahme“ durch HIS in der 33. KW 06

o Danach Workshop mit allen Beteiligten mit dem Ziel, einen 
Projektplan zu erarbeiten 

o Projektziel:

Realisierung einer IT-gestützten Administration von Studiengängen 
unter Verwendung von QIS (Selbstbedienungs-) Funktionen an der 
DSHS Köln

o Erstellen eines Projektplanes (wer macht was bis wann)

Projektleitung: HIS 

Projektbeauftragte HIS: Frau Dr. Bauer, Herr Dr. Degenhardt

Projektbeauftragter DSHS: Herr Joisten 



Projekt mit der HIS: 

• Teilziele:
o Umstellen von POS UNIX auf die GX-Version

Ermittlung der benötigten Ressourcen (Server, Software 
usw.) 
Installation 
Test 

o Schulungskonzept (vor Ort/bei der HIS für Admin. und Nutzer)
o Schulungen für Admin. durchführen 
o Umsetzen der PO 98/02 
o Überführen in den Echtbetrieb 
o Schulung der Nutzer durchführen 
o Umsetzung der PO BA/MA 
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Wie geht´s weiter?

• Weitere  Teilziele:
o LSF konfigurieren 

Belegungsverfahren konfigurieren 
Modulverzeichnis/Vorlesungsverzeichnis abbilden 

o Beschaffen und Installation eines Ressourcen-Managementsystems
HIS ?
S+ ?
CAS Campus?
TimeEdit?
…
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Wie geht´s weiter?

• Ressourcenmanagment:
o Problem: Wahlpflichtmodule / komplizierte Struktur
o Belegung über LSF unter Angabe der Prioritäten für 

Wahlpflichtmodule
o Evtl. Export 
o Zuordnung von Raum – und Dozentenkompetenzen
o Überprüfung der vorhandenen Ressourcen: Räume, 

Dozenten
o Zulassung zu allen Veranstaltungen über ein (externes) 

Ressourcenmanagmentsystem mit der Bedingung der 
Überschneidungsfreiheit. 

o Evtl. Import in LSF
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Fazit

• Ohne HIS wäre eine Umstellung auf die konsekutiven 
Studiengänge nicht termingerecht möglich

• Gute Zusammenarbeit mit der Planungsabteilung der HIS

• Die Entwickler hinken immer etwas hinterher, was aber 
normal ist, da sie ständig mit neuen Ideen und Wünschen 
konfrontiert werden

• Neue Versionen sind oft fehlerhaft, was entweder zufällig 
oder nur durch umfangreiches Testen festgestellt wird , wozu 
die Zeit fehlt

• Ein Ressourcenmanagementsystem von HIS wäre besser 
als ein Fremdprodukt (Schnittstellenproblematik), ist aber 
in absehbarer Zeit nicht zu erwarten (DSHS macht´s
vermutlich mit CAS, wenn finanzierbar)
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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